
Wir trauern und wir leiden

Wir trauern und wir leiden

und wissen nicht wozu.

Es weinen Trauerweiden

und regnet immerzu. 

Wir trauern und wir leiden

in der dunklen Zeit.

Viel ließe sich vermeiden,

wann endet all das Leid? 

Wir trauern um die Toten,

wir trauern immerzu.

Auf Mauern rufen Boten

und finden keine Ruh'. 

Es schaudert uns vor Boten

und der bösen Kunde.

Es mehren sich die Toten

zu der vollen Stunde. 

Wir trauern immer wieder

entzweit sind auch die Herzen.

Die Kinder klagen Lieder

ob der vielen Schmerzen. 

Wir trauern immer wieder,

auch ob der Alten sehr.

Sie singen ihre Lieder

zu keiner Feier mehr.
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